
Gebrauch gemacht. Von der Fürst l ichen Regierung wurde mir bald der 
Auftrag erteilt, einen provisorischen Lehrplan für sämtliche Schulen 
zu bearbeiten. Derselbe wurde nach den in den Schulen vorgefunde­
nen spärlichen Lehrmitteln abgefasst und an die Lokalschulbehörden 
und an die Lehrpersonen hinausgegeben mit dem amtlichen Anfügen, 
dass bei den kommenden Frühjahrsprüfungen 1858 danach verfahren 
werde. Diesen musste ich im Auftrage des Regierungsamtes als 
Mitgl ied der Prüfungskommiss ion beiwohnen. Dabei war zu erken­
nen, dass das liechtensteinische Lehrpersonal sich sichtlich beflissen 
hatte, den Anforderungen des hinausgegangenen provisorischen 
Lehrplanes gerecht zu werden .» 4 7 Nach einjähriger Erprobung dieses 
einstweiligen Lehrplanes kam Hinger der Aufforderung nach, einen 
endgültigen Lehrplan aufzustellen; dieser blieb, mit einigen späteren 
Zusätzen und Erweiterungen bis Oktober 1874 in Kraft . Er berück­
sichtigte die im Jahre 1858 eingeführte neue österreichische Münz ­
währung, was auch in den Schulen grössere Berücksichtigung der 
Dezimalrechnung notwendig machte. Bis jung und alt sich in diese 
neuen Münzverhäl tnisse eingearbeitet hatten, brauchte es M ü h e und 
Zei t . 4 8 

Von den Erwartungen an die Mitarbeit des neu angestellten 
Oberlehrers und das ihm entgegengebrachte Vertrauen zeugt seine 
Heranziehung zur Bearbeitung eines neuen Schulgesetzes, welches das 
von 1827 ersetzten sollte. «Adjunk t Kessler fertigte einen Entwurf an, 
der vom Landesverweser Menzinger, Canonicus Wolfinger und mir 
durchgesehen, mit Bemerkungen versehen, im Februar 1858 durchbe­
raten und als Text festgestellt wurde. Das an seine Durchlaucht 
übermit tel te Elaborat wurde von diesem am 8. Februar 1859 
genehmigt .» 4 9 Den bedeutenden Einschnitt in das Bildungswesen 
betont auch der Souverain Johann in der Einleitung dazu in seiner 
«tief begründeten Uberzeugung, dass der Volksunterricht eine Haupt­
bedingung der sittlichen Wohlfahrt und des Glückes der Angehörigen 
Unseres Fürs ten thumes ist und dass die Schulordung vom 5. Oktober 
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